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Beethovens neunte Sinfonie ver-
mag immer wieder die Leute zu
mobilisieren–wennQualität und
starke Besetzung angekündigt
werden. Am Galakonzert der In-
terlaken Classics – das 50-Jahre-
Jubiläum war Anlass für ein wei-
teres Highlight – füllte sich die
Konzerthalle im Casino Kursaal
fast bis auf den letztenPlatz.
Der russische Dirigent Vladimir
Ashkenazymit seinemFeuer und
seiner Power war eines der Zug-
pferde. Auch Rachel Harnisch
(Bild), die Walliser Sopranistin
mit dem steilen Karriereaufstieg,

hatte Mag-
netwirkung.
Siewar fürei-
ne der vier
kurzen Solis-
tenrollen im
grossartigen
Finale luxuri-
ös besetzt, behauptete sich aber
neben der überzeugend auf-
trumpfenden Mezzosopranistin
Katharina Peetz, dem wenig
durchschlagkräftigen Tenor Art-
jomKorotkov undder gut akzen-
tuierendenBassstimmevonHee-
Do An. Auch der halbprofessio-

nelle Pro Arte Chor aus Lausanne
hielt hohen Ansprüchen weitge-
hendstand.
Das erfrischend aufspielende Eu-
ropean Union Youth Orchestra
(EUYO) schliesslich bewies in
grosser Besetzung bei allem
Draufgängertum Sinn für Spiel-
kultiviertheit und vermochte je-
demSatz PrägungundCharakter
zu verleihen. Der zweite Satz hat-
tedieHärteeinesStaccato-Rittes,
kamrhythmischschnellatmigda-
herundkontrastiertemit denfein
entwickelten Motiven des ersten
Satzes. Der dritte Satz – langsam

und ausmalend gespielt – lebte
durch instrumentale Leuchtkraft
und meditative Innenschau. Wie
sichdie Instrumentengruppen im
FinaledemneuenThema («Freu-
de schöner Götterfunken») nach
vielen Abtastungsversuchen und
Verzögerungen annäherten –das
hatte klangliche Klasse und ver-
wob sich mit den Leistungen al-
ler Mitwirkenden zu einem ful-
minanten Gesamteindruck. Die
Standing Ovations waren eben-
so berechtigt wie die logische
Folge einer begeisternden Inter-
pretation. Svend Peternell
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